
Video-Fernsehtechnik

Ailgemeines

Video-Nachbearheitungsgerite und ex-
kiusives ZubehOr nehmen seit cinigen Jahren
einen festen P!atz im ELV-Proizrairiin ciii.
Die Qua!itiii der in der ELV-EntwickIungs-
abteilung von der Idee his zur Seriereife
entstehenden Geräte erf[i!It bei einem
gunstigen Preis-Leistungs-Verhi!tnis auch
hohe Erwartungen. Ais ein Beispiel sei hier
nur der Video-Copierschutz-Decoder
VCD 7000 genannt, der niehrfach von tin-
ahhingigen Zeitschri ten getestet und zu
eincm der besten Decoder seiner Art aul'
dciii Marki crkhirt wurde. Das von [LV
speiieil entwicke!te Dccoderkonzept ist so
gut, daR es praktisch nicht niehr durch cine
Verdnderung des angewandten Kopier-
schutzkonzeptes ausscha!tbar ist. Trotz zu-
ndchst gegenteiliger AnkUndigung wurde
die Aufbringung von Kopierschutz inzwi-
schen cingestelli. Aufgrund seiner beson-
deren Eigcnschaiien der Sidrimipulsaushlen-
dung Lind Syiichronimpulsaulliereitung kann
der VCD 7000 jedoch weiter!iin niitz!iche
Dienste leisten, indem er hei eingeschriink-
ter QualitLit des Origina!signals zur Ver-
besserung der Bildstabilitiit beitrtigt.

Genau wie der VCD 7000 zeichnen sich
auch die ubrigcn ELV-Gerdte durch be-
sonders innovative Technik aus, was sich
zurn eincn in sinnvo!ler Funktionsvie!fali
und zum anderen in der anwendergerech-
ten. hohcii Qua! itit niedcrsch!iigt. liii Be-
reich der Vidco-Nachbearbeitungsgeriite sind
hcreits zahirciche Modeile aufdern Markt.
dencn ELV nLui ciii wciteres. hesonders
Ieistungsstarkcs und hcdienertrcund!ichcs
Genii hinzufUgen rnOchte.

Der Audio-Video-Prozessor AVP 200
ist in einem neuen. exk!usiven Pu!tgehdu-
se untergebrachi, (las von ELV konzipiert
wurde nind mit den Design-Merkmalcn der
neuen ELV-Senic 7000 ausgestaitct ist.
Gerade hei umlangrcichei-cn Nachhearbei-
tLingsnloglichkcitcn isi der Einsaiz cines

Pu!tgehduses sicher!ich besonders anwen-
derireund! ich.

[her insgcsanit 12 Schiehereg!er kdn-
nen im Videotei! die Farhintcnsitdt, (icr
Kontrast sowie die Koniurenscliiirfe mdi-
vidue!l eingeste!lt sowie mit Licili Fader
weiche Em- und Ausb!endvorgiingc rea!i-
siert werden. Daneben kann mit Hilfe der
Bi!d-Sp!itfunktion ein direkter Verg!eich
zwischen Original und bearbeitetem Signal
vorgenommen werden, indeni Ober eine
Trenn!inie die !inke Bildhii!lic das Origi-
nal und die rechie Bi!dhü!ftc this bearbeitc-
Ic Signal tcigt, wobci die Trcnn!inic Ober
einen Schicbercg!er bc!ichig von links nach
rechts verschicbbar ist,

liii Audiotei I hestehen chenfa! Is unifang-
reiche Bcarheitungs- und auch Mischmog-
!ichkeiien. So konnen lielen, Hdhen und
die Balance in weiten Bereichen verandert
werden, Lind es steht ebenfa!!s eine Fader-
Funktion zur VerfUgung ZLifli weichen Em-
Lind Aush!enden (icr Audio-Signalc. Mit 3
wciteren Schiebercg!ern kOnnen die NF-
Signa!e vom zuspie!cnden Videorecorder,
eineni separaten Line-Eingang oder von
eineni anit (icr Frontseite anschliel3baren
N1ikioIon iiiitciiandcr gemischt werc!en.
Daft zudem cm Stereo-Koplliftrer anschlieft-
bar ist, rundet den Ausstattungskomfort ab.

Insgesamt sind an den AVP 200 bis zu 3
Videorecorder, ein Camcorder, ein zusatz-
liches externes NF-Signal. ciii Mikrolon,
ein KopfliOrer sowie ein Kontro!l -Mon itor
g!eichzeitig ansch!iei3bar. Das Zusamnien-
wirken den einze!nen Komponenten so!l
i ni nach I olgenden Kapitel ausfihr! icli
hcschricben werden.

Bedienung und Funktion

AnschluB externer Komponenten
Der AVP 200 hesitzt auf der RUckseite

4 Scan- nmd 5 Cinch-B Lich Sell. Zuniichst
emmal sind his zu 3 unterschiedliche Vi-
deo-Signakue!len ansch!ief3har. dercn Zu-
ordnung nach Aufnahnie- odcr \Viedcrga-

begeniiten [iherdic Bedientasterdes AVP 200
frei gcwiihlt werdcn kann. Hierzu dienen
emma! die Scant-Buchsen ..VCR I'' Lind
.,VCR 2" ([in wahiweise AuIialime- oder
Wiedergahehetrieb je ci nes V ideorecorders
sowie die Anschlul3huchsen für VCR 3. Hier
entolgte eine raumiiche Trennung zwischen
Aufnahme- und \Viedergabehuchse, so daft
Lill 	 Scant-Buchse ..VCR 3-OUT" em
aulnchmenden Videorccorder, an den 3
Cinch-Buchsen .,Video 3" sowic ..Audio 3"
die cntsprechcnden Eingangssignalc ange-
sclilosscn werden kdnncn. Hierdurch ist
z. B. der Ansch!u13 von Camcordeni mog-
lich, (lie in den meisten Fiiilen keine Scant-
Buchse hesitzen.

Durch die Trennung von Em- unci Aus-
gangsbuchse von Recorder 3 ist es nun
so-ar moglich. bier 2 Geniite gleichzeitig
anzuschlieI3en, wohei die Zuordnung von
autnchmendem und wie(lergebendem Ge-
rift in diesem Falle jedoch festhegt.

Em Kontroll-Monitor wind an die dane-
hen angeordnetc Scant-Buchse ,,TV-OUT"
angekoppelt. Auf diese Buchse wirkt auch
(lie Sp!itfunktion znnn Veng!eichen von Em-
Lind Ausgangssignalen.

Daniit neben den Audiosignalen des
Zuspiel-Recorders auch externe NF-Signa-
Ic eingespeist rind mit den Recorders igna-
len geniischt werden können, sind links
auf den Ruckp!atte des AVP 200 zwei Cinch-
Buchsen angeordnet (Line), an die cm
externes Stereo-Audio-Signal angelegi
werden kann.

Eine dnitte Mdglichkeit zun Einspeisung
rind Zumischung von NF-Signalen hcsteht
Ober cinc Mono-Miknofon-Buchse auf den
Froniplatte des AVP 200.

Zu Kontrolizwecken ist ebenfalls aul den
Frontseite ein Sterco-Kopthorer ansclilieft-
bar. svohei hcide Kaniile in den Lautstiirke
gctrennt einstellhar sind. Das bctreffendc
Signal wind von dem Audio-Fader abge-
nommen, damit auch bei abgchlcndetem
NF-Signal cinc Kontnollniaglichkeit besteht.

Grundeinstellung
Nachdem die extennen Koniponenten an

den AVP 200 angeschlossen wurden,
wendeii win uns der Bedienung des Gerft-
tes im einzelnen zu. Mir ciem links oben
aul den Bedienfluiche angeordncten Taster
On/Oil wind cias Geiiit aktivicrt. Eine dan-
[ihcr angeordncte Kontroll-LED signalisiert
(lie Betniehshcreitschaft. Die Speisung en-
folgi aus den 230 V-Netzwec!ise!spannung
üben das integnierte Netzgeniit.

NI it dciii rechts neben dciii Einscliaitta-
ster angcoidneten Mono-/Stereo-Taster kann
nach \Vunsch voni Stereo-Betnieb, den sich
uiiiiiittelhar iiach (!eni Einschalten automa-
tisch einstellt. auf Mono-Betnieh umgeschal-
let wenden.

\Viederuiii reclits daiichen sind 3 Leuclit-
dioden mit (1cm zugchdnigeni Auswa!ilta-

AudiomVideom
Prozessor AVP 200
TO 1

Ausgestattet mit insgesamt 12 Schiebereglern, bietet der
AVP 200 umfassende Nachbearbeitungsmoglich-
keiten von Bud und Ton. Besonders interessant 1st auch
die BiId-Splitfunktion für den direkten Vergleich
zwischen Original und bearbeitetem Signal sowie die
Maglichkeit des weichen Em- und Ausblendens.
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ster plaiieri. die signal isieren. welcher der
bis zu 3 angeschlossenen Videorecorder
als \Viederahezerät auseewahit wurde. Un-
inittelbar nach dem Einschalten des AV 
200 wird zuniichst automatisch VCR I an-
gewhhlt. Durch Bethtigen (icr hetreffenden
Taste kann auf VCR 2 hzw. VCR 3 welter-
geschaltet werden, und anschlieBend folgt
wieder VCR I. Soil z. B. das vom Video-
recorder I konimende Signal bearbeitet und
mit dciii am ALisgalig ,.VCR 3-OUT"
angeschlossencn Recorder aulgezeichnet
werden, muB die LED ..VCR I" aulleuchien.

Für die auf tier Froniplatte angeordneten
12 Schieheregler gelten hestimmte Grund-
stellungen:

Die Regler fur Tiefen, When, Balance,
Scharfe, Kontrast, Farbe und Splitting
soilten in Mittelstellung gehracht wer-
den. ,,Line", ,.Mic" befinden sich am unte-
ren Anschlag. wiihrend ,,Master" rind die
heiden Fader-Regler am oberen Anschlag
in Normalposition sind.

Mit den beiden kleinen Drehreglern
,,Headphone-Level" kann die Lautstürke
des aLil (icr Frontseite angeschlossencn
Stereo- Kopliidrers geregelt werden.

Video-Signalbearbeitung
Der zur Wiedergabe dienende Videore-

corder. etwa VCR I, wird eingeschaltet,
rind das Signal ist auf dem Kontrolimoni-
tor sichtbar. Befindet sich (ICr oben rechts
aLit der Bedienplatte angeordnete Split-
Regler ungefhhr in Mittelstellung. zeigt die
linke BildhdlIie des Kontrollmonitors das
unbearbeitete Videosignal, wahrend die rech-
te Bildhhftte das bearheitete Signal nach
Durchlaufen des AVP 200 wiedergihi. Durch
Beidligen des Split-Reglers kann nun (lie
senkrechte Trennlinie tier hei(icn Rildliiill'-
ten heliehig verschohen \ver(len, his hill
zur 1001/( -Wiedergahe des Originals (linke
Stellung) oder des bearheiteten Bildes (rechte
StellLing). Diese für ciii Nachhearbeitungs-
gerdt komfortahie Funktion wi rkt selbst-
versthndlich nur auf den Monitor-Ausgang
(,.TV-OUT"), wiiiirend deni/den aufzeich-
nenden Videorecorder/n (all Buchse
..VCR 3-OUT") (las entsprechend bearhei-
ide Videosignal zugefUhrt wid.

Mit den rechis aol tlem Bedienfeld an-
geordneten Schiehereglern ..Sharpness",
-Contrast" und ,.Color" kdnnen (lie ent-
sprechenden Signalveriinderun-ell in wei-
ten Grenzen vorgenommen iind so eine Opli-
rnieruiig des Videosignals erreicht werden.

1st eine aLilzuzeichnende Sequenz been-
det, wird tier aufnehmende Videorecorder
auf ,,Pause" gestelit. Nun kann mit dern
wiedergehenden Recorder (. B. VCR 1)
zur ndchsten Szene gespult Lnid anschlie-
13end gestartel werden. An tier gewunsch-
ten Stolle wird dann auch der aufnehmen-
de Videorecorder gestartet. so (1,11.1sich.
lnseri-Schnitt vorausgesetzt, ciii nahtloscr

Bud 1:
Ansicht des Bedienfeldes des Audio-
Video-Prozessors AVP 200

Szenenwechsel ergibt. Selbstversthndlich
kann auch für the zweite Szene auf einen
tier anderen all 3 Eingiingen anliegen-
den Recorder Limgeschaltet werden.

Nehen dern nahtlosen Szenenwechsel
hietet tier AVP 200 darüher hinaus die
Mdglichkeii ties weichen Aus- und Wie-
dereinhlendens. Hierzu tilent tier ganz ,'echts
Alf deni Bedienfeid angeordnete Fader-
Regier. Dieser Regler hefindet sich norma-
lerweise in der oberen Position, dii. das
Video-Signal steht dciii aufnehmenden
Recorder in voller Hohe zur VerfOgung.
Für den Ausbiendvorgang wirci theser RegIer
mit konstanter, individuell handhahbarer
Geschwindigkcit his zur unteren Position
geschohen. Hierdurch wird das Videosi-
gnal hcruntergefahren, d. h. das Videohild
kontinuierlich ahgchlendet, und in End-
position ist tier Biltischirm tiunkel.

Nachdem die Vitieorecortier anschIie-
I3end gcstoppt. tile Szenc gcwechselt unti
wieder angefahren wurden, kann drn'ch
kontinuierliches Heraufschieben ties Fader-
Reglers in the obere Position tier EinbIend-
vorgang ausgeführt werden.

Wichtig bei (icr Verfahrensweise des
Aneinanderreihens verschiedener Szenen
ist. t1aI3 grundätzlich der aufnehmende Re-
corder vor deni wictiergebentlen Recorder
gestoppi wird untl erst dann wieder an-
lLiuft, wenn der wiedergehende Recorder
bereits liiuft. Der Grunti für these Vorge-
hensweise liegt darin. tIaB tier sich aufneh-
mende Recorder für die einwantiireie
Frniktion Ulf die Synchronimpulse ties wic-
dergebentien Recorders abstimmen niul3.
was ibm selhstverstdndl ich nur tiann ge-
I ingt. wenn tier w iedergehende Recorder
noch bzw. bereits sieder Iduft. Wird dies
nicht eingehalten, entstehen beini Szenen-
wechsel kurzzeitig Synchronl'ehler in Form
von Bildflackern.

Audio-Signal-Bearbeitung
Für the Bearheilung tier NF-Signaie stehen

insgesamt 7 Schieberegier zur Verfügung.
3 davon dienen zur Tiefen-, Hdhen- rind
Balance-Einstellung, whhrend tier in der
Mitte ties Audio- Bedh ell feldes angeordne-
te Fader-Regler das weiche Em- rind Aus-
blentien tier NF-Signale ermbglicht. Die
Funktionsweise dieses Reglers für the NF-
Signale entspricht exakt tier Funktion ties
rechts auf tiem Bethenfelti angeordneten
Fader-Reglers für tile Videosignale. Zuni
Aushlentlen wird der Regler mit konstan-
icr Geschwindigkeit voni oberen all
unteren Anschlag gezogen. Die Embien-
tiring erfolgt in umgekehrter Richtung, dli.
tier Fader-Regler hefindet sich, von deli
kurzen Ubergangsphasen abgesehen, grund-
shtzlicli all tier heiden AnschlLige.
Mit den 3 weiteren Audio-Reglern _Ma-
ster", , Line", ,,Mic" kdnnen die hetreffen-
tlen NF-Eingangssignale ausgewdhlt unti
niiteinandcr geniischt werden. Der Master-
Regler ist für den Pegel ties NF-Signals
voni angewhhlten Wieticrgaherecortier lu-
stdntlig (e nachdeni, welcher tIer 3 Recor-
der fiber tile heireffenden Bethentaster ciii-
gesclialtet wurtie), wührend tier Line-Reg-
for den Pegel ties auf der Rückseite einge-
speisten externen Stereosignals heeinfluBt.
Der Mic-Regler schlieBlich ist für das Mi-
ki'€iluin-Signai zusthndig. das auf der Gerh-
tefrontseite eingespeist werden kann. In der
unteren Positiondiesel- 3 Regler sind (lie
Signalquellen desaktiviert unti können
einzeln eingeblendei oder auch alIe 3 mit-
einandcr gemischi werden.

NF-Kontrollausgang
Auf tier Gerhtefi'ontseiie ist ein Stereo-

Kontrollausgang vorgesehen. Ober einen
3,5 mm-Stereo-Klinkenstecker kann bier em
entsprechender Kopthorer angeschlossen
werden mit einer lmpedanz zwischen 30 Q
rind 2 kQ. Die Lautstärke kann für die
beiden Stereokanjile getrennt mit 2 kleinen
Einstellreglern aiiftieiii Betiienfeld wunsch-
genihl3 angepaBi werden.

Das ani Kontrollausgang anstehende NF-
Signal entspricht dciii hearbeiteten Audio-
Signal, das tiem Aufzeichnungs-Videore-
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Video/Fernsehtechnik

corder zugetilirt wird, pedoch ohne Be-
rhcksichiioung der Siellung von Bass-,
Treble-. Balance- sowie Fader-Regler. Audi
wenn der Fader-Regler this Signal ausge-
blendet hat, d. Ii. dciii Videorecorder kein
Signal zugefuhrt wird, ist eine Kontrolle
Ober den KoptliOrcr rnoglich.

Ubertragungsqualitat
Wesentliclies Kritcrium für die Beurtei-

I un der Leist ngstühikeii cities Video-
Nachbearheitungsgerütcs isi nehen der
Signal-Beeintlussungsinoglichkeit die
Qual ität der Uberiragung.

Hier spielt zuni eincn die Bandbreite der
vcrschiedenen Signalpfade dine entschei-
deride Rolle rind zum anderen der Signal-
Rausch-Ahstand, auch mit Storspann Lill gs-
abstand hezeichnet.

Der Audio-Video-Piozessor AVP 200
von ELV bietet eine Bandbreite von über
5 MHz, was sornit so-ar Ober dem hohen
Q LialitatSWert VOri Super-VHS-Recordem
liegt. Beim Signal-Rausch-Ahstand liegi
der Wert des AVP 200 mit 58 dB mi
Vicleoteil dcutlich (iberden Werien derAuf-
zeichnungsniOglichkeitcn sclbst hochwer-
tiger Recorder.

Als Resuliai ergibi sich daraLls, daB beim
Einsatz des AVP 200 zur Videosignalbear-
heitung keine meBbare Qualitütsbeeintrüch-
tigung auftritt. sondem im Gegenteil durch
die optimierten Ei ]Islet l Lill gsnioglichkeiten
die Bildqualität sogar verbessert werden kann.

Nachdeni wir uns ausfUhrlich mit der
Funktionsweise Lind der Bedienung des AVP
200 hetaBi haben, gehen wir im lolgcnden
(letailliert auf die Sclialtung theses anspruchs-
vollen Vicleo-Nachbearbeit Lill gsgerLites ciii.

Zur Schaltung

Wir beginnen hei der Beschreibung der
Schaltung des AVP 200 mit dem Video-
ted, dargestellt in den Ahhildungen 2, 3
und 4, anschliel3encl folgt der Audioteil
(Abbildung 5) rind die Stromversorgung
(Abhildung6).

Der Videoteil
Mit dem 4-Kanal-MIltiplexer IC 8

(Bild 2) wird die Auswahl der Video-Em-
gangssignale vorgenommen. Welcher der
Eingünge VCR I. VCR 2 oder VCR 3 auf
den Ausgatig Pill durchgeschaltet ist,
wird durch die Leuchtdiodcn D 5 - D 7 an-
gezeigi. R 50 bildet in Verhindung mil
dem Durchschaltwiderstand des CMOS-
Multiplexers von ca. 120 den Vorwider-
stand für die jeweils durchgeschaltete
Leuclitdiode. Die WiderstLinde R 47 - R 49
stellen den erforderlichen Abschlu6 für die
Videos ignalleitungen tier Scart-Buchsen dar.

tiher C 37 gelangt (las Ausgangssignal
des IC 8 auf (lie Basis der ersten. als Puf-
ferverstärker geschalteten Transisiorstufe

T I. Der Arheitspunkt diesel' Stufe wiid
Uber dcii Basisspannungsteilet- R 51. R 52.
festgelegt. Der Emitterwiderstand R 53
bestimmt den Arheitsstroni. und mit C 38
wird die Versthrkung dieser StLife für ho-
here FreqLlenzen angehohen. Hierdurch stehi
ain Kollektorwiderstand R 54 ein in der
Phase gedrehies Videosignal mit einer Am-
plitude von ca. 4 Vss rind einem linearen
Frequenzeang his ca. 5 MHz zur VerfügLin.

Uher R 55 gelangt (las Signal jeizi auf
die nit T 2 - T 4 autgehaute Farhverstlir-
kerstufe. Vom Emitter der mit T 2 reali-
sierten Pufferstufe gelangi das Signal [iher
R 57 auf das mit C 40 und L I aufgehaute
BandpaRfiltcr, wodurch die Farhinfoniia-
tion (4.43 MHz) aus dem FBAS-Signal
getrennt wid.

Der Arbeitspunkt der Transistorstufe T 3
wird nut R 59 und R 58 eingestellt. Die
erforderliclie wechselspannungsmiiBige
Masse t[ir das BandpaBfilter wird (lurch
C 41 Lind C 42 siehergestellt.

Voin Kollektor des Transistors T 3 wird
tlas Farhsignal Ober C 43 ausgekoppelt tuid
auf (lie Reihen Sella lt Lill g al-IS Potentiometer
(R 62) und R 63 gegeben. Hierdurch wmrd
erreichi. (laB die Farhinfomuation in einem
genai detinierten Bereich eingestellt wer-
den kann. Ober C 44 gelangt this Chroma-
signal 111111  ati f die in it T 4 Lind externer
Beschaltung aufgehaute Pufferstufe.

Als nüchstes soil der Verstarkerzweig
f[ir die Bildinforrnation, auch Y- oder
Luminanzverstärker genannt, betrachtet wer-
tlen. Das Eingangssignal für den Lumi-
nanzverstiirker, welcher mit den Transisto-
ren T6 - T 8 sowie entsprechender Zusatz-
besehaltung aufgehaut ist, wird ehenfalls
voni Kollektor des Transistors T I ausge-
koppelt. Durch die gleichspannungsmüBi-
ge Kopplung der Transistorstufen T 6
T 7 nut der vorher heschriehenen Stufe tmi
T I wud der Arbeitspmkt dieser Stufen
festgelegt. Uher R 74 gelangt das Eingangs-
signal auf die Basis des Transistors T 6.
Durch die mi Emitterzweig liegende Band-
speuTe, hestehend aus L 2. C 46 und R 75.
wird (lie Farbinformation vom Y-Signal
getrcnnt, so daB an der Basis voni Transi-
stor T 7 mr noeh (lie Y-Information an-
liegt. Durch (tell der Basis des Transi-
stors T 6 bet indlichen TiefpaB R 74/C 82
in Verhindung mit deni Potentiometer R 79
sowie C 48 am Emitter des Transistors T 7
ist es nuOglich. die Schiirle (0. h. VerstLir-
kung der Frequenzen > 2 MHz) uin ca.
+/- 6 dB zu verOndern. Der Kollektorwi-
derstand diesel- Transistorstufe wird durch
die Reihenschaltung des Potentiometers R 78
und des Widerstandes R 80 gehildet. Genau
wie mm Farbverstiirker wiud liierdurch er-
reicht, daB die Signalanuplitude (Kontrast)
in einem genau festgelegten Bereich em-
gestellt werden kann.

Vom Poti R 78 gelangt das Signal Ober

C 47 atuf die mit T 8 uiid der externen Be-
schaltung (R 81 - R 83) aufgebaute Puffer-
strife. Die Farhinformation am Emitter des
Transistors T 4 sowie die Bildinformation
am Emitter des Transistors T8 werden nun
über die heiden Widerstdnde R 67 rind R
64 wieder Lu einem FBAS-Signal zusam-
mengekiBt. Das Signal hesitzt all
Sumnuenpunkt wieder (lie gleiclie Phasen-
lage wic clas Eingangssignal (lie-. Sync).

Die Amplitude liiBt sieli nut Oem Poten-
tionieter R 68 (Fader) uii Bereuclu zwischen
0 V (Bild dunkel ) rind ca. 2 V cinstellen,
wohei tier Gleiclispannuiigspegel konstant
bleiht. Damit hei einem angesciulossenen
TV-Ger[it oder eiiieiuu Videorecorder (lie
Synchronisation auch bei der Fadersteli Lill g
,.0'' (Bild dtuukel) gewiihrleistet ist. nu[isseiu
die Syiuchronsigivale mud der Burst mit kon-
staiutem Pe-el rind (uuahluaiugig von tier Fa-
derstellutug [ibertragen werdcn. Dieses win]
erteiclut durch geeignetes zeileiulreqiuentes
Linusclualtcn zwischen dciii rnodifizicrtcn
Signal (Amplitude euuustellbar) mid cinem
in der Amplitude konstaiiten, origivalen
Signal. F[ir alle Signalausg[inge win] die
luorizontale Austastlücke mil Zeilensyn-
chroninupuls Lund Burst des Origiuialsignals
aufdie Ausgduuge durchgcschallet, vom mo-
difizierteuu Signal dagegen lediglich der Bild-
inhalt. Ein zum modifizierten Signal pha-
sengleiclues Originalsignal wird durch die
Pufferstufe aus T 5, R 72 Lind R 73 erzeugt.

Damit zwiscluen diesen beideuu Signalen
zeilenfrcquent umgesclualtct werden kauin,
ohne daB sich eine Verschiehung tier Bild-
helligkeit eu g ibt, nu[issen die Pe-el f[ir (lie
iuiuutere Schwarzseluulter f[ir heide Signale
gleich scm. Dieses wiid drirch eine Alive
Kleuuuuuuselualt Lill g erreiclut (Bud 3), die
uiachfolgend bcschrieben wird.

Das uuuo(lifizierte Signal gelauigt [iher den
Kondeuusator C 54 auf die ohen hesciurie-
bene Klcmmsclualtuuug. Mil dciii CMOS-
Schalter IC 12 A wird immcr genari damn,
wenn die hintere Schwarzschulter anliegt,
das Siguual al-If den all I des Sclualters
anliegendeuu Spannungswert durchgeschal-
let. Die 4,43 MHz-Bandsperre, besteheuud
aus der Induktivitiit L 3 uuud dem Konden-
sator C 56, verhiuudert einen EiuutluB des
Burstsiguuals arif die Kleuuunuung. IC 12 B.
C 62, 1. 4 rind tier Kondeuusator C 55 [iher-
neliuuuen die gleiche Ftmktion für das On-
ginalsignal. I)iiuch den Trimmer R 98 in
Verhiuudung mit den Widerstdndeuu R 97
Lund R 99 sowie den Kouudensatoreui C 57 -
C 60 lüBt sich tier Klemnuwert f[ir das on-
giuuale rind modifizierte Signal auf Gleich-
heit einstcllen. AnsclulieBend -elan-en die
geklemnuteui Signale übereine weiteue Prif-
ferstLuie auf den zeilenfuequenten Siguial-
urnsclualter, auufgebauut unit dcii CMOS-
Schaltern IC 11 A und IC II B.

Der Transistor T II nut den WiderstOn-
den R 100 rind R 101 auheitet als Priffersiri-
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fe für das modifizierte Siiznal. wührend T 13
mit R 103 und R 104 diese Funktion für
das Originalsignal übemimmt. An Pin 15 des
CMOS-Schalters IC II A steht das Aus-
gangssignal für den TV-Ausgang zur Ver-

a	

L	 1­1 1 L L---1 1--.j

II
ScC,a1tsign1 fur VCRI, 2.3 Ausgang

Scnaltsignal fur TV-Ausqang

KlernrTlimpuls

Bud 4:
Signale der Impulsaufbereitungsstufe
des AVP 200

44

fügune, welches Ober den einstufigen
Ausgangsverstdrker, autgehaut mit T 12,
R 102 und C 6!. an Pin 19 der TV-Aus-
cangsbuchse -elan-t.

Das Ausgangssignal für (lie 3 Recorder-
Ausgangsbuchsen liegt am CMOS-ScliaI-
ter IC I 1 B. Pin 4 an. In (1cm Vicleo-Aus-
gangsverstärker, bestehend aus T 14 - T 17
mit Zusatzbeschaltung, wird dieses Signal
nochmals verstärkt und gelangt dann Uber
die entsprechcnden Ahsch I uBwiderstande
R 114 - R 116 auf (lie Ausgangsbuchsen
VCR I - VCR 3. Damit ist (lie eigenthche
Videosignalverarbeitung hereits volistan-
dig beschrieben.

Als ndchstes soil die Impulsgewinnung
mit der anschliel3enden Signalaufbereitung
erliiutert werden. In der Schaltung des AVP
200 werden insgesarnt 3 verschiedene zei-
lenfrequente Impuissignale bendtigt. In
Bud 4 sind these Signale phasenrichtig zu
eineni BAS-Eingangssignal zusammenge-
stel It.

Voni Kollektor des Transistors T 5 (Bild 2)
gelangt das Videosignal zuniichst auf die

Eingangspuffcrstufe für die Impulsabtrenn-
stufe, auftzehaut mit T 19 und externer
Beschaltung. Vom Emitteransch luB des
Transistors T 19 gelangt (las Vidcosignal
weiter Ober ein mit R 106 und C 49 aLifge-
bautes Tiefpal3fiiter und anschliel3end Ober
R 105 und C 50 auf (lie eigentliche Impuls-
abtrennstufe (auch Amplitudensieb genannt).
Die Impulsabtrennschaltung ist mit T 9,
T 10, R 86 - R 90 sowie D 8 realisiert. Am
Ausgang des Amplitudensiebes, dem Ko!-
lektoranschlul3 des Transistors T 10, steht
nun das sogenannte Composite-Sync-Si-
gnal, von dciii alle weiteren Signale abge-
leitet werden. zur Verfugung. An Pin 6 des
IC 9 A, einem retriggerharen Monoflop
mit über den Trimmer R 76, R 91 und C 51
lest einsteIlbarer Impulszeit, steht das Schalt-
signal für den CMOS-Ausgangsschalter
IC II B an (siehe Bild 4 B).

Das zweite Monoflop. IC 9 B. ist durch
die externe Beschaltung mit C 52, R 92,
sowie dem Potentiometer R 93 mit einer
variablen Impulszeit von ca. 10 - 64 p5

ausgestattel. Das Ausgangssignal dieses
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Monoflops wird mit demjenigen des ersten 	 A und B der vorher beschriebcnen Klemm-	 ALIswahl des Masiersignals geschieht ge-
Moiiof lops Ober die CMOS-Gatter IC 10 sclialtung. 	 nau wie im Videohereich Ober emen zwei-
A, B, C miteinander verknUpft, so daB am	 fachen 4-Kanal-Multiplexer (IC 2).
Ausgangspin von IC 10 D (Pin 11) die Audio-Tell	 Der Multiplexer for den Videobereich
minimal erfoiderliche lmpulszeit Von Ca. 	 sowie derjenige für den Audiobereich werden
12 j.ts immer gewhhrleistet ist. Dieses so	 Als ndchstes beschreiben wir die in	 gleichzeitig wiigesclialtet. Dies geschieht
entstandene Signal (siehe Bud 4 C) schal- 	 Abbildung 5 gezeigte Audioschaltung des	 durch den Binürzhhler IC 4. der durch die
let (Ic!] zweiten Ausgangsschaltcr IC 1! A	 AVP 200. Uber entsprechende Mischreg- externe Beschaltung aus D I, D 2, R 32
fir den TV-Ausgang. Der in Bild 4 D Icr kdnnen 3 verschiedene Signale auf eine mid R 33 automatisch heim Erreichen des
dargesteilte kurzieitige Kiemmimpuls wird 	 Summenschiene gemischt werden. Es kann Ziihlerstandes 4 zurUckgesetzt wird. Mit
hher das Gaiter IC 10 C mit der eingangs- 	 zum einen das sogenannie Mastersignal 	 dem Taster TA I wird der ZLihler weiterge-
seitigen Beschaltung durch C 53 und den	 (Signal vom tuspielenden Recorder), dann	 schaltet. wohei C 27 für eincn definicrien
Widerstand R 94 erzeugl. Diescs am Pin 10	 ein Mikrofonsignal sowie clas an den Line- 	 /.iililerstand beim Einschalten des Gerhtes
des Gaiters IC 10 C anstehende Signal schal- 	 Buchsen anstehende NF-Signal auf die 	 sor-t. Die ohen angesprochenen Multiplexer
let direkt die heiden CMOS-Schalter IC 12 Sunimenschiene durchgesteuert werden. Die	 werden direkt von den Zhhlerausgdngen Q I
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Bild 5: Schaltbild des Audioteils des AVP 200
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